
Tagesordnung 
 

der 20. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Verkehr am 
Dienstag, dem 16. Dezember 2008, 18.00 Uhr, 

großer Sitzungssaal, Kreishaus Heinsberg 
 
 

Öffentlicher Teil:  
 
1. Linienabstimmung zum Neubau der Kreisstraße „EK 3“ 
 
2. Untersuchung der Organisationsstruktur im Aufgabenbereich Abfallwirtschaft 
 
3. Bürgerservice Pendlernetz NRW – Neuausrichtung 2009 
 
4. Bericht der Verwaltung 
 
Nichtöffentlicher Teil:  
 
5. Bericht der Verwaltung 
 
 



Erläuterungen 

zur Tagesordnung der 20. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Verkehr 
am 16. Dezember 2008 

 
 
 

Tagesordnungspunkt 1: 
 
 
Linienabstimmung zum Neubau der Kreisstraße „EK 3“ 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Verkehrsausschuss 29. April 2004 

Kreisausschuss 27. Mai 2004 

Kreistag 13. Juli 2004 

Ausschuss für Umwelt und Verkehr 12. März.2007 

Kreisausschuss 22. März 2007 

Kreistag 27. März 2007 

Ausschuss für Umwelt und Verkehr 16. Dezember 2008 

 
 
Mit Beschluss vom 10. Juni 2003 hatte der Verkehrsausschuss des Kreises Heinsberg ein 
Verkehrsentwicklungskonzept zur Fortentwicklung und Optimierung des klassifizierten Straßennetzes 
im Kreis Heinsberg (VEK) verabschiedet. Bestandteil dieses VEK ist u.a. die Kreisstraße „EK 3“ von der 
B 56 n bei Gangelt-Birgden bis zur B 221 bei Geilenkirchen-Gillrath. Ergänzend dazu wurde in den 
Sitzungen des Verkehrsausschusses am 29.04.2004, des Kreisausschusses am 27.05.2004 und des 
Kreistages am 13.07.2004 nochmals über Maßnahmen beraten, die speziell aus Anlass des Neubaus der 
B 56 n konzipiert wurden. Dabei wurde der Verwaltung u.a. der Auftrag zur Aufnahme der notwendigen 
Planungs- und Verfahrensschritte für den Neubau der EK 3 erteilt. Das VEK wurde zuletzt durch 
Beschluss des Kreistages vom 19. Juni 2008 fortgeschrieben, wobei die Konzeption der EK 3 nochmals 
bestätigt wurde. 
 
Die gesetzlich vorgeschriebene Beteiligung der Bürger an der Planung der EK 3 ist durch öffentliche 
Auslegung der Planungsunterlagen bei der Gemeinde Gangelt, bei der Stadt Geilenkirchen und bei der 
Stadt Heinsberg sowie durch anschließende Bürgerinformationsveranstaltungen in Gangelt-Birgden  
am 21. November 2007 und in Geilenkirchen-Hatterath am 23. November 2007 erfolgt. In der Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt und Verkehr am 12. März 2007 wurde unter Tagesordnungspunkt 4 ausführlich 
über das Verfahren und über die Kriterien zur Auswahl einer Linienführung für den Neubau der 
Kreisstraße „EK 3“ von der B 56 n bei Gangelt-Birgden bis zur B 221 bei Geilenkirchen-Gillrath berichtet 
und beraten. Als Ergebnis des umfassenden Verfahrens zur Linienabstimmung und der daraus 
resultierenden Güterabwägung haben sich sowohl der Ausschuss sowie im Anschluss auch der Kreistag in 
seiner Sitzung am 27. März 2007 durch einstimmigen Beschluss für die Auswahl der in den Erläuterungen 
als „Teil-Null-Variante V 1 Nord“ bezeichneten Trassenführung ausgesprochen. Der diesbezügliche 
Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung des Kreistages ist diesen Erläuterungen als Anlage  
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beigefügt (Anlage 1). Zum besseren Verständnis der Verfahrensabläufe sei an dieser Stelle ergänzt, dass 
das gemäß § 37 des Straßen- und Wegegesetzes NRW (StrWG NRW) vorgeschriebene Verfahren der 
„Linienabstimmung“ ein rein behördeninterner Vorgang ist, für den im Interesse der Transparenz zwar  
eine Beteiligung der Öffentlichkeit vorgeschrieben ist, der aber keine unmittelbare rechtliche 
Außenwirkung hat und durch den Rechtsansprüche nicht begründet werden. Die Linienabstimmung und 
die dabei vorgenommene Güterabwägung ist der späteren, gemäß § 38 StrWG NRW vorgeschriebenen 
Planfeststellung vorgeschaltet und letztlich auch erst im Rahmen des rechtsgestaltenden 
Planfeststellungsverfahrens anfechtbar. 
 
Auf der Grundlage dementsprechender Beschlüsse des Ausschusses für Umwelt und Verkehr wurden die 
Ingenieurleistungen zur Beplanung der gewählten Linienführung der EK 3 im März und im Juni 2007 von 
der Verwaltung zum Zwecke der Beantragung einer Planfeststellung in Auftrag gegeben. 
 
Nunmehr hat sich in Geilenkirchen-Gillrath die sog. „Bürgerinitiative K 3 Gillrath“ gegründet, die sich 
gegen die beschriebene Auswahl der Linienführung der EK 3 wendet. An einer zu dieser Angelegenheit am 
6. November 2008 abgehaltenen Informationsveranstaltung haben auf Einladung der Bürgerinitiative von 
der Verwaltung Herr Landrat Pusch sowie Herr Kreisrechtsdirektor Nießen teilgenommen. Dabei wurde 
den Vertretern der Bürgerinitiative zugesichert, die Angelegenheit erneut den politischen Vertretern des 
Kreises Heinsberg zur Beratung vorzulegen. 
 
In der Sitzung wird die Verwaltung zu den entscheidungserheblichen Kriterien in dieser Angelegenheit 
nochmals ausführlich berichten. 
 



Erläuterungen 

zur Tagesordnung der 20. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Verkehr 
am 16. Dezember 2008 

___________________________________________________________________________ 
 
 

 
Tagesordnungspunkt 2: 
 
Untersuchung der Organisationsstruktur im Aufgabenbereich Abfallwirtschaft 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Umwelt und Verkehr 16. Dezember 2008 

 
 
Die Fraktion der CDU im Kreistag hat mit Schriftsatz vom 15. Mai 2008 form- und fristgerecht beantragt, 
den als Anlage beigefügten Antrag (Anlage 2) nach § 5 der Geschäftsordnung für den Kreistag des Kreises 
Heinsberg in die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Verkehr am 3. Juni 2008 
aufzunehmen. 
 
Demnach wird im Einzelnen beantragt, 
 

1. die Verwaltung mit der Untersuchung der Organisationsstruktur im Aufgabenbereich 
„Abfallwirtschaft“ der Kreisverwaltung zu beauftragen, 

2. dabei insbesondere zu prüfen, ob im Vergleich zur Aufgabenwahrnehmung in der heutigen Form 
(Regiebetrieb) andere vorteilhafte Möglichkeiten bestehen, und 

3. die Ergebnisse v.g. Untersuchungen dem Ausschuss für Umwelt und Verkehr noch in diesem Jahr 
vorzustellen. 

 
 
Nach Beratung in der Sitzung am 3. Juni 2008 wurde die Verwaltung durch einstimmigen Beschluss des 
Ausschusses für Umwelt und Verkehr beauftragt, die aufgeführten Aufgaben antragsgemäß auszuführen. 
 
Nunmehr wird die Verwaltung zu dem Ergebnis der Untersuchung in der Sitzung ausführlich berichten. 



Erläuterungen 

zur Tagesordnung der 20. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Verkehr 
am 16. Dezember 2008 

 
 
 

Tagesordnungspunkt 3 :  
 
Bürgerservice Pendlernetz NRW – Neuausrichtung 2009 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Umwelt und Verkehr 16. Dezember 2008 

Kreisausschuss 17. März 2009 

 
Das von mittlerweile 40 Kreisen und kreisfreien Städten in NRW getragene Pendlernetz hat die Aufgabe, 
ein möglichst bedienerfreundliches Vermittlungssystem für Fahrgemeinschaften im Berufs- und 
Alltagsverkehr den Bürgerinnen und Bürgern in NRW anzubieten. Ein starkes Pendlernetz kann dazu 
beitragen, die Mobilitätsbedingungen in ländlichen Regionen zu verbessern und in Ballungsräumen den 
Individualverkehr zu reduzieren. Der Kreis Heinsberg ist seit Oktober 2003 am Bürgerservice Pendlernetz 
beteiligt.  
 
Landesweit wurden bei den stark angestiegenen Energiepreisen Mitte dieses Jahres nahezu 90.000 
Angebote/Gesuche nach einer Fahrgemeinschaft im System verzeichnet. Derzeit sind es noch immer knapp 
50.000, trotz der aktuell rückläufigen Kraftstoffpreise. Durchschnittlich sind ca. 5500 Zugriffe im Monat 
mit nahezu 60.000 Seitenaufrufen auf das System in 2008 zu registrieren. 
 
Unter dem Gesichtspunkt der Optimierung des Vermittlungssystems wurde im laufenden Jahr eine 
Neuausrichtung des Pendlernetzes NRW vorbereitet. Zukünftig wird eine enge Verzahnung mit den 
Trägern des öffentlichen Personennahverkehrs gewährleistet sein. Ziel der Neuausrichtung  
ist eine weitere Verbesserung der Bedienungsqualität für die Kunden sowie eine Sicherstellung der 
betrieblichen Steuerung, Vermarktung und Weiterentwicklung. Der strategische Zusammenschluss unter 
Mitwirkung des Landes NRW mit den Dachzweckverbänden, vertreten durch den Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr AöR (VRR), bringt dazu wesentliche Synergieeffekte. Der VRR betreut in seiner Rolle als „Zentrale 
Koordinierungsstelle NRW“ für alle Verkehrsverbünde in NRW über einen Datenverbund die 
Fahrplandaten und verfügt in diesem Zusammenhang über digitale Karten, die auch bei der Vermittlung 
von Fahrgemeinschaften genutzt werden können. 
 
Die Neuausrichtung des Vermittlungssystems beinhaltet entscheidende Neuerungen, die zur 
Attraktivitätssteigerung beitragen und einen erheblichen Mehrwert für alle Beteiligten bieten. Zukünftig 
wird auf die Anfrage eines Nutzers nicht nur nach einem adäquaten Angebot einer Fahrgemeinschaft 
gesucht; über eine automatisierte Schnittstelle zur elektronischen Fahrplanauskunft (SPNV/ÖPNV), der 
sog. „Tiefenintegration“, erhält der Nutzer darüber hinaus ohne zusätzliche Eingaben eine entsprechende 
Auskunft für Bus und/oder Bahn, soweit diese in der eingegebenen Relation verfügbar ist. Zudem werden 
die Wünsche und Einträge des Kunden auch entsprechend kartographisch unterstützt. 
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Mit der Neuausrichtung des Systems wird auch aus urheberrechtlichen und Marketinggründen ein 
Namenswechsel vollzogen. Zukünftig wird das Vermittlungssystem unter dem Begriff „Mitpendler“ 
landesweit neu aufgestellt (www.mitpendler.de). In der lokalen Öffentlichkeitsarbeit kann die Domain  
www.kreis-heinsberg.mitpendler.de genutzt werden. „Mitpendler NRW“ liegt eine vollkommene 
Neuprogrammierung eines EDV-Dienstleisters zu Grunde, der den Auftrag durch die Ausschreibung des 
VRR erlangt hat. Der VRR hat mit Unterstützung des Landes NRW und unter Beteiligung aller Mitglieder 
der AG Bürgerservice ebenso ein neues Marketingkonzept entwickelt und abgestimmt. „Mitpendler NRW“ 
soll im Rahmen einer Pressekonferenz am 6. Januar 2009 in Düsseldorf landesweit vorgestellt werden. 
 
Zur Neuausrichtung des Vermittlungssystems „Mitpendler NRW“ ist es für die Beteiligten notwendig,  
eine Kooperationsvereinbarung mit dem VRR mit einer Laufzeit bis zum 31.12.2011 zu schließen. 
 
Für den Bürgerservice „Mitpendler NRW“ übernimmt der Kreis Heinsberg Kosten von 4 €/a 
pro 1.000 Einwohner (zzgl. MwSt.). Dies bedeutet für die dreijährige Vertragslaufzeit jährliche Kosten von 
1.223,32 € (inkl. MwSt.). Im Vergleich zum bisherigen System (1777,28 €/a) verringern sich somit die 
Betriebskosten jährlich um ca. 550 €. Die Kosten wurden bei der Haushaltsplanung 2009 bei der 
Produktgruppe ÖPNV berücksichtigt. 
 
Die Maßnahme stellt landesweit einen Baustein zum Umweltschutz und insbesondere zum Klimaschutz 
dar, weil die durch den motorisierten Individualverkehr ausgelösten Umwelteinwirkungen (Lärm, CO2, 
Feinstaub) reduziert werden. Eine Verringerung des ruhenden Verkehrs in Ballungsräumen und eine 
Verbesserung des Verkehrsflusses führen zudem zu einer Entlastung der Verkehrsinfrastruktur (Straßen 
und Parkplätze) und vermindern deren Auswirkungen auf die Umwelt. Darüber hinaus stärkt der Service 
auch den ÖPNV. Aus Sicht des VRR besteht der Nutzen u. a. in der Sicherung der Gesamtmobilität und 
der verbesserten regionalen Auslastung der Verkehrsträger. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Auf Vorschlag der Verwaltung empfiehlt der Ausschuss für Umwelt und Verkehr dem Kreisausschuss, 
sich dem modifizierten Bürgerservice „Mitpendler NRW“ anzuschließen und der im Jahre 2003 
begonnenen Unterstützung der Berufs- und Alltagspendler im Kreis Heinsberg unter den erläuterten 
Rahmenbedingungen für weitere drei Jahre zuzustimmen. 
 



Erläuterungen 

zur Tagesordnung der 20. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Verkehr 
am 16. Dezember 2008 

 
 
 

Tagesordnungspunkt 4: 
 
 
Bericht der Verwaltung 
 
Der Bericht erfolgt in der Sitzung.  


























